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(Sfj, bu bift ja immer auf ber Steile mit beiner Scfjroiegermutter?''

Sa roobl, ober bitte, bitte nicht etroa roegen ber Slusftcfct auf
,@rbidjaft - in golge Unfällen."

Poranî).

3Baê, öabette, ein äRilitöt bei (Such, hier?"
SJiabame, bitte, eê tft ja heute ber 2. Sluguft unb mein greunb fam

,nur, um ben Scfjrour auf bem ©rtitlt ju erneuern !"

Konfcqucn3en.

Um ©otteëroiffen, in roeltfjem 3uftanbe fömmft bu beim, ©uftab!"

O, Scicfcts roeiter; etroaê aftgefcbfagen tion aß bert geften, patrto*
tikten unb anbern. Du begreifft!"

_ : : ;

;

;

Urfacfye unb tDirfung.

Du, grife, roaê meinft bu, ift baë bie SJcadjt beë eibgenöffifchen
Sdjoppenê?"

9ta, ich benf öppä roou roeifet bu, baê toar roieber einmal bater*
länbifdjer SBein!"

Eh, du bist ja immer auf der Reise mit deiner Schwiegermutter?"

Ja wohl, aber bitte, bitte nicht etwa wegen der Aussicht auf
«Erbschaft - in Folge Unfällen."

vorwand.

Was, Babette, ein Militär bei Euch, hier?"
Madame, bitte, es ist ja heute der 2, August und mein Freund kam

.nur. um den Schwur auf dem Grütli zu erneuern!"

Ronseq Uenzen.

Um Gottcêwillen. in welchem Zustande kömmst du heim, Gustav I"

O. Nichts weiter; etwas abgeschlagen von all deu Festen, patriotischen

und andern. Du begreifst!"

_ ^

Ursache und Wirkung.

Du. Fritz, was meinst du. ist das die Macht des eidgenössischen

Schoppens?"

Na, ich denk övpä wou weißt du. das war wieder einmal
vaterländischer Wein!"


	Vorwand

